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DELMENHORST Hans-Wil-
helm Grünhagen, Betriebs-
arzt der Stadt Delmenhorst,
feiert am heutigen Freitag
sein 25. Dienstjubiläum. Seit
dem 1. August 1999 ist
Grünhagen als Arzt im be-
triebsärztlichen Dienst an-
gestellt. Begonnen hat er
seine Tätigkeit für die Stadt-
verwaltung als Assistenzarzt
in den damaligen Städti-
schen Kliniken Delmenhorst
am 1. März 1994.

Das Interesse des 56-jäh-
rigen Jubilars an der Ge-
sundheit seiner Mitmen-
schen zeichnete sich bereits
früh ab. Nach dem Abitur
absolvierte er seinen Grund-
wehrdienst als Sanitätssol-
dat (1982/83). Daran schloss
sich ein Krankenpflegeprak-
tikum an den Städtischen
Kliniken an. Das Studium
der Humanmedizin beende-
te Grünhagen im November
1991. Danach war er für fast
zweieinhalb Jahre als Arzt
im Praktikum im Städti-
schen Krankenhaus Hildes-
heim tätig. juls

Betriebsarzt
feiert silbernes

Jubiläum

DELMENHORST Die Graft-
therme bietet wieder das
Osterferienticket an. In der
Zeit vom 8. bis zum 23. April
gilt die „Badeflatrate“. Sie
kostet 19,99 Euro. Mit die-
sem Ticket verbringen Schü-
ler „nach Lust und Laune je-
weils den ganzen Tag im Er-
lebnisbereich des Bads“.
Das Ferienticket kann direkt
in der Grafttherme, gegen
Vorlage des Schülerauswei-
ses und fünf Euro Pfand für
den Transponder, erworben
werden. Es ist ein Eintritt
pro Tag möglich, heißt es in
einer Mitteilung. juls

Ferien in der
Grafttherme

DELMENHORST Zum Rund-
gang durch das Fabrikmuse-
um und über das Nordwol-
le-Gelände lädt das Nord-
westdeutsche Museum für
Industriekultur für diesen
Sonntag, 3. März, um 11 Uhr
ein. Dabei blicken die Gäste
in die Geschichte eines der
ehemals größten und ein-
drucksvollsten Industriebe-
triebe Europas. Wer gründe-
te einst die Fabrik? Welche
Auswirkungen hatte die
Standortwahl auf die dama-
lige Ackerbürgerstadt an der
Delme? Woher kamen die
Arbeitskräfte, und wie leb-
ten die Beschäftigten? Diese
und andere Fragen beant-
wortet Museumsführerin
Ingrid Heimann beim ge-
meinsamen Gang.

Dabei berichtet sie auch
über die Norddeutsche
Wollkämmerei und Kamm-
garnspinnerei von der Grün-
dung im Jahr 1884 bis zu de-
ren endgültigem Untergang
1981 sowie die weitere Ent-
wicklung bis in die Gegen-
wart und begibt sich mit ih-
ren Gästen auf die „Spuren
der Wolleaner“.

Wer dabei sein möchte,
zahlt fünf Euro Eintritt, er-
mäßigt vier Euro. Kinder un-
ter sieben Jahren können
kostenlos mitlaufen. juls

Rundgang
auf der Wolle

DELMENHORST Die Jahres-
hauptversammlung der
Ortsfeuerwehr Hasbergen
beginnt am heutigen Freitag
um 19 Uhr im Restaurant
Perino am Neuendeeler
Weg. Laut Tagesordnung er-
folgt gegen 19.30 Uhr der
Jahresbericht durch den
Ortsbrandmeister Marcus
von Weyhe. Zudem stehen
auch Wahlen, Beförderun-
gen und Ehrungen auf dem
Programm der Versamm-
lung. juls

Ortsfeuerwehr
wählt und ehrt

DELMENHORST „Die Kin-
dertagespflege ist keine Not-
lösung“, sagt Tagesmutter
Melanie Vorbröcker aus Del-
menhorst und zählt die Vor-
teile auf, die die Betreuung
von Kindern in einer kleine-
ren Gruppe mit sich bringt:
„Man hat viel mehr Zeit,
sich um jedes einzelne Kind
zu kümmern und auf die in-
dividuellen Bedürfnisse ein-
zugehen.“ Auch die Ansprü-
che der Eltern könnten bes-
ser bedient werden. Denn
anders als in Krippen, in de-
nen Kinder in größeren
Gruppen betreut werden,
kümmern sich private Ta-
gesmütter und -väter maxi-
mal um fünf Kinder gleich-
zeitig. „Man merkt, dass die
Nachfrage nach einer Kin-
dertagespflege da ist“, er-
klärt Vorbröcker mit Blick
auf etwa 380 Kinder, die in
der Stadt derzeit in der Ta-
gespflege betreut werden:
„Es gibt noch immer viel zu
wenige Plätze.“

Tagesmütter gründen
Interessengemeinschaft

Trotz ihrer Bedeutung hat
die Kindertagespflege gera-
de in Delmenhorst mit eini-
gen Problemen zu kämpfen.
Im September hat Vorbrö-
cker gemeinsam mit Diana
Taubitz und drei weiteren
Tagesmüttern und -vätern
eine Interessengemein-
schaft für Kindertagespfle-
gepersonen in Delmenhorst
gegründet, um deren Anlie-
gen gegenüber der Stadt zu
vertreten. Derzeit gibt es in
Delmenhorst etwa 55 aktive
Kindertagespfleger, die al-
lerdings viel zu oft Einzel-
kämpfer sind, wie Taubitz
beklagt: „Die Kommunikati-
on untereinander für eine
Zusammenarbeit und einen
Erfahrungsaustausch ist
nicht gegeben.“ Bei Fragen
würden sich viele Tagesmüt-

ter und -väter oft einzeln an
das zuständige Familien-
und Kinderservicebüro der
Stadt wenden, ein allgemei-
ner Austausch fehle aber.

Dabei sei gerade das not-
wendig, um die Kinderta-
gespflege zu verbessern.
„Vor allem die Vertretungs-
regelung, wenn man selbst
ausfällt, muss verbessert
werden“, fordert Vorbröcker.
Hier sei die Stadt in der Ver-
antwortung, die Kinderta-
gespfleger besser miteinan-
der zu vernetzen. Mehr Un-
terstützung wünschen sich
die beiden Tagesmütter
auch beim Umgang mit den
oft anspruchsvollen Eltern:
„Wirklich anstrengend sind
gar nicht die Kinder, son-
dern die Eltern“, sagt Tau-

bitz. Eine Beratung durch
ausgebildete Sozialpädago-
gen sei dabei oft wün-
schenswert, doch die gebe
es derzeit nicht. Nicht zu-
letzt sei auch die Entloh-
nung von 4,50 Euro pro
Kind und Stunde noch nicht
ausreichend.

Bundesprogramm soll der
Kindertagespflege helfen

Diese Probleme sollen
nun mit dem kürzlich ge-
starteten Bundesprogramm
„ProKindertagespflege“ an-
gegangen werden, an dem
sich Delmenhorst als eine
von 43 Kommunen beteiligt.
Mit insgesamt 425 000 Euro
wird die Kindertagespflege
in Delmenhorst in den kom-
menden drei Jahren unter-

stützt, um die Qualifizierung
der Kindertagespflegeperso-
nen zu verbessern, für bes-
sere Arbeitsbedingungen zu
sorgen und die Zusammen-
arbeit untereinander zu ver-
bessern. Das erklärte die
CDU-Bundestagsabgeord-
nete Astrid Grotelüschen in
einem Gespräch mit den
beiden Tagesmüttern: „Wir
wissen, dass ein großer In-
formationsbedarf da ist und
die Kommunikation verbes-
sert werden muss.“

Konkret soll in Delmen-
horst mit dem Geld eine
neue Stelle besetzt werden,
die den Austausch zwischen
dem Servicebüro und den
Kindertagespflegern koordi-
nieren und Vertretungen re-
geln soll. Die Qualifikation

der Tagesmütter und -väter
soll durch eine Verlängerung
der Ausbildung von 200 auf
300 Stunden verbessert wer-
den. „Auch das Thema El-
ternarbeit und die Entloh-
nung haben wir im Blick“,
verspricht Grotelüschen.

Die Stadt müsse nun zeit-
nah ein Konzept für die Ver-
wendung der Fördermittel
entwickeln. Vorbröcker und
Taubitz versprechen sich
viel von dem Programm:
„Für die Kindertagespflege
ist das eine große Chance.“
Die beiden Tagesmütter er-
hoffen sich davon auch,
mehr Menschen von der Ar-
beit als Kindertagespfleger
überzeugen zu können:
„Der Bedarf ist auf jeden Fall
da“, sagt Vorbröcker.

Tagesmütter kritisieren
schlechten Austausch mit der Stadt

Wie die Kindertagespflege in Delmenhorst verbessert werden soll
Tagesmütter und -väter
aus Delmenhorst klagen
über eine zu schlechte
Kommunikation unterein-
ander und mit der Stadt.
Ein Bundesprogramm soll
nun zur Verbesserung
beitragen.

Von Christopher Bredow

Engagieren sich für die Kindertagespflege in Delmenhorst (von links): Frauke Wöhler (CDU), Diana Taubitz, Melanie Vorbröcker (beide Ta-
gesmütter), Astrid Grotelüschen (CDU-Bundestagsabgeordnete) und Dorothea Stelljes-Szukalski (CDU). FOTO: CHRISTOPHER BREDOW

DELMENHORST Ein neuer
Kursus der Praxis für Ent-
spannung und Beratung,
Heidrun Köllner, widmet sich
ab Donnerstag, 14. März, um
14 Uhr dem Stressabbau für
pflegende Angehörige. Neben
dem Austausch lernen sie
Möglichkeiten kennen, sich
auf ihre Stärken und Ressour-
cen zu besinnen. Der Kursus
wird von Kassen teilfinan-
ziert. Infos unter (0 42 21)
6 89 44 42. rühl

Stressabbau
für Pflegende

Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe liegen Prospekte
folgender Firmen bei: Hanno-
ver Tourismus, Pluspunkt
Apotheke.

BEILAGENHINWEIS

DELMENHORST Die Jahres-
mitgliederversammlung des
Nabu beginnt am Dienstag,
5. März, um 19 Uhr im Slat-
tery’s Irish Pub an der Ste-
dinger Straße 40. In diesem
Jahr steht die Wahl des Vor-
standes an. Ab 20 Uhr be-
ginnt der öffentliche Teil.
Dann wird über den Einsatz
bei der Veranstaltung „Del-
menhorst putzt sich raus“
informiert. juls

KOMPAKT

Beim Nabu stehen
Vorstandswahlen an

DELMENHORST In Vorberei-
tung des diesjährigen Inter-
nationalen Weltfrauentages
gibt es am Samstag, 2. März,
von 11 bis 13 Uhr am Haus
Hohenböken in der City ei-
ne rassismuskritische, femi-
nistische Kunstaktion mit
Ansichts-Büchertisch. juls

Kunstaktion
in der Innenstadt

DELMENHORST/OLDEN-
BURG Die Öffentliche Olden-
burg – Oldenburgische Lan-
desbrandkasse und Öffentli-
che Lebensversicherung Ol-
denburg – hat im Jahr 2018
nach eigenen Angaben „in
einem zunehmend an-
spruchsvoller werdenden
Versicherungsmarkt ihren
erfolgreichen Weg fortge-
setzt“ und blickt auf ein gu-
tes Geschäftsjahr zurück.
„Der Kapitalmarkt ist weiter-
hin von historischen Nied-
rigzinsen und politische Un-
sicherheiten geprägt. Zuneh-
mend wirken sich extreme
Wetterereignisse auf das Ver-
sicherungsgeschäft aus. Da-
her können wir mit dem Ge-
schäftsergebnis 2018 mehr
als zufrieden sein“, bilanzier-
te Dr. Ulrich Knemeyer, Vor-
standsvorsitzender der Öf-
fentlichen, auf der Jahres-
pressekonferenz in Olden-
burg.

So konnte der Regional-
versicherer, der auch in Del-
menhorst gut vertreten ist,
laut Knemeyer sowohl in der
Schaden- und Unfallversi-
cherung als auch in der Le-
bensversicherung steigende
Beitragseinnahmen erzielen.
„Zu diesem guten Ergebnis
haben die beiden Hauptver-
triebswege – die eigenen Ge-

schäftsstellen sowie die LzO
und die Sparkasse Wilhelms-
haven – beigetragen, heißt es
seitens der Öffentlichen. Ins-
gesamt stiegen die gebuch-
ten Bruttobeitragseinnah-
men der Öffentlichen 2018
um 2,8 Prozent auf 246 Milli-
onen Euro. Der Kapitalanla-
genbestand wuchs um 4,7
Prozent auf 1,540 Milliarden
Euro.

Internes Strategieprogramm
abgeschlossen

Erfolgreich abgeschlossen
wurde 2018 ein umfangrei-
ches internes Strategiepro-
gramm unter dem Motto
„Aktiv Zukunft gestalten –
gemeinsam für die Region“.
Dabei ging es zum Beispiel
um die weitere Verbesserung
des Kundenservice, etwa
durch die Einrichtung eines
Schadenservice Centers
(SSC), in dem Autoschäden
„schneller und fachkompe-
tent“ reguliert werden sollen.
Außerdem ging es um eine
engere Zusammenarbeit bei
Themen wie Digitalisierung
und größeren EDV-Projekten
mit dem öffentlich-rechtli-
chen Versicherer in Hanno-
ver, der VGH, und dem IT-
Dienstleister ivv. „Aber der
Strategieprozess beinhaltete
auch eine Weiterentwicklung

unserer Führungskultur“, er-
klärte Knemeyer. Gleichzeitig
stehe man zur Präsenz in der
Fläche. Dies dokumentieren
rund 80 Geschäftsstellen im
Oldenburger Land. „Hier be-
weisen wir täglich unser
Motto ,Nähe ist die beste
Versicherung‘“, betonte Kne-
meyer. In den Geschäftsstel-
len sind insgesamt gut 700
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter beschäftigt. Sie betreu-
ten Ende des Jahres 992 777
Versicherungsverträge, 440
mehr als im Jahr zuvor. „Un-
ser Erfolgsmodell sind klar
definierte Vertriebsprozesse
und Service. Dazu gehört
auch unser Kundenbetreu-
ungsmodell, das jedem Kun-
den einen festen Betreu-
ungspartner zuordnet“, sagte
Knemeyer.

„In diesem Jahr wollen wir
unseren soliden, erfolgrei-
chen Kurs fortsetzen“, kün-
digte Knemeyer an. „Dafür
haben wir uns für unsere
Kunden eine noch schnellere
Schadenbearbeitung auf die
Servicefahne geschrieben.“
Da beim Betriebsrentenstär-
kungsgesetz eine weitere
Stufe gezündet worden sei,
„steht die Überschrift Vor-
sorge bei uns weiter ganz
oben auf unserer Themen-
agenda“. juls

Öffentliche Oldenburg kann
Beitragseinnahmen steigern
Geschäftsführung betont Kundennähe / Vorsorge im Blick

DELMENHORST Schauspieler
Max Tidorf kommt als Ri-
chard von Gloucester in Wil-
liam Shakespeares Schau-
spiel „Richard III.“ ins Kleine
Haus. Am Donnerstag, 7.
März, beginnt der Klassiker
des Theaters um 20 Uhr. Es
gibt noch Karten, auch an der
Abendkasse.

Nur ein Ziel brennt in ihm
– der Thron. Richard, Herzog
von Gloucester, will König
von England werden. Dafür
beseitigt er berechnend und
kühl mordend nach und
nach seine Verwandten, die
in der Erbfolge vor ihm ste-
hen, und die Adeligen, die
sich ihm widersetzen. Er um-
wirbt Prinzessin Anna, die
Witwe seines Neffen Eduard
V. und macht ihr inmitten des
Trauerzuges für den ermor-
deten König Heinrich, ihren
Schwiegervater, einen Hei-
ratsantrag. Da sie annimmt,
dass Richard ihren Gatten
und dessen Vater getötet hat,
reagiert sie empört, lässt aber
doch das Schwert fallen, das
Richard ihr mit entblößter
Brust als Liebesbeweis hin-
hält. Mithilfe des ihm ergebe-
nen Herzogs von Bucking-
ham erreicht er endlich sein
Ziel und besteigt als Richard
III. den Thron von England.
Doch das Maß ist voll. Unter

Führung des jungen Grafen
Heinrich von Richmond aus
dem Hause Tudor sammeln
sich seine Gegner und rüsten
zum Kampf. Karten gibt es
unter (04221) 1 65 65. juls

Shakespeare-Drama
im Kleinen Haus
Max Tidorf spielt „Richard III.“

Max Tidorf übernimmt die Haupt-
rolle in „Richard III.“, dem Schau-
spiel, das im Kleinen Haus zu se-
hen ist. FOTO: SABINE HAYMANN

ÐELMENHORST Die nächste
Neuerscheinung auf DVD
zeigt die Stadtbücherei im
Rahmen ihrer Reihe „Filmle-
se“ am kommenden Mon-
tag, 4. März, um 19.30 Uhr.
Diesmal geht es um einen
gescheiterten Country-Star,
ein unbekanntes Talent und
eine große Liebesgeschich-
te. Für die Gäste stehen ma-
ximal 30 Plätze zur Verfü-
gung. Es wird empfohlen,
pünktlich zum Einlass ab 19
Uhr zu erscheinen. Der Ein-
tritt ist frei. juls

„Filmlese“ in
der Stadtbücherei

friedrich
Textfeld
DK 01.03.2019




